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Kamstag d e n s . M a y t839.

Mrmisthte VerlMltbarnnZen.
Z. boo. (2)

E d i c t .
Vom Bezzrks-Gerichte der k. k. Dtaatk-

Herrschaft ^ack wnd h'.emtt allgemein kund
gemacht: Man habe über Ansuchen des Jacob
Kobler, Handelsmann m Tricst, durch Herrn
I)r . Pli ler, gegen Frau Gertraud Walland/
wegen der auS dem gerichtlichen Vergleiche,
ääy. 12. Mär ; ^826, schuldigen 656 ss.
40 kr., eigentlich der huvauf bercns verfalle-
nen zwey Raten pr. 600 st. sammt Zlnsen
und Gerlchlskosten/ d-.' crecurwe Fellbletung
des zu Gunsten der Frau Gertraud WaNand,
auf dem Hause Nr . 59, m der Stadt kack,
sammt Zugehör hafleliden Helrathsbriefes,
ääo. 1^ , î l,al)l3^uc» zH. Februar 1796/ pr.
1270 ft. bermll'gn, und hlezu drey Feilbies
tungsiagsatzungen, und zwar: auf den l 5 . ,
29. Msy und 12. I uny d. I . / jedesmahl
Vormtttags vsn l^ bls 12 Uhr i l ! hzestger Ges
rzchtskanzlcy mtt dem Beisätze anbe-raumt, daß
tzcr zu versteigernde Hen-athsdnef nur über
oder um den AuSrufsprels, bei der dritten
Fnlbietung aber auch unter demselben hmtan-
gegeben werdsn würde, wozu die Krstshungs-
lustzgen mzt dem Belsatze zu erscheinen emgsp
laden werden, dsß dle d^esfalligen Llcitations«
bsdlngnlsse sowohl hei diesem Bezirksgerichte,
als auch dep Herrn vo. Pzsser zu 3albach,
euigeüh?n wnden können.

kack am 22. Aonl 1829.

Z. 5o ! . (2) I . Ne. g55.
E d i c t .

Vcm Bezirksgerichte Dtaütsherrschaft kack
wird httmtt kund gemacht: Es haben Maru«
scha Koschenina, vereyel,chte Pollanz, und
Luzza, verehelichte Klnzch, UN Einberufung
und sohuilge Todeserklärung lhres uor Zo
Iahrsn sich oom Hause entfernten Bruders,
Lukas Koschenlna, gebeten.

D« man nun hierüber den Herrn Joseph
'< il:r?H , Inhaber des Gutes Ehrenau zu sn-
- :^ i ^'u'.alor aufgistellt hat, so wird Lukas
''--.)-?nllia dejsen mtt dem Beisätze erinnert,

binnen emem Jahre vor diesem Bs'
.^..-....:a.te so gewlß zu erscheinen habe, als
er wldngens für todt erklart, dcssen Vermö-
AtK Nr Ochnung käch abgehandelt, und Den-

jenigen eingeantwörtet werden würde / wslche
sich als Erden wndcn legitlnnvl haben.

BezirkZgerlcht Staatsherrschsft Lack dsn
y, April 1629.
« — — « ^ ^ — ^ ^ « « ^ ^ « « ^ « ^ ^

k ' c i t a t i o n
der F r a n z R u s c h t a n ' ? , >-«lgo K o t -

ta r ' scken H ü b e zu K u k e n d e r g .
Vom Bezirksgerichte zu Sittich wird hll?

mit bekannt gemacht: Es ftp in Folge des von
dcn Ehklemen Franz und Margaretha Rösch-
tan zu Protocol! gegebenen Ansuchens, die
gerichtlich? Ftttbmung der, dem Franz Roscht
t a n , vu^o Kottar zu Kukenberg, Pfarr Sk«.
?orinz, gehörigen, zur Religions-Fondshzrr?
schaft St t t tch, «üb Urb. N r . 2Z, dienstba-
ren Ganzhube, sammr An« und Zugzhör be-
williget worden.

Zu dtesem Ende wurde die Verslcigerungss
Tagsatzung auf den 5. Mao l, I , , Vormzts
tags um iQ Uh r , im Orte der Realität mit
d?m Bemnken anberaumt, daß diese Realität
um den bereits außer gerichtlich angebothenen
Betrag pr. 2y5 fi. auegebothen werden nnrd.

Sittich am 6. Aprll 2629.

Z. 5c>2. (2) N r . 493.
E d i c t.

A3e Jene, welche auf den Verlaß der
zu Duorje verstorbenen Hüblerinn Helena
S t r u v p l , aus was immer für einem Rechts-
gründe Ansprüche zu stellen vermeinen, hsben
solche d?n ,5. M'.n) l. I . Vormittags um 9
Uhr m hiesiger Genchtskanzley so gewiß anzu-
melden und rechtsqcltend darzuthun, widri-
gens dieselben die Felgen des §. 3 l 4 b. G. B .
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Vereintes Bezirksgericht Michelfietten zu
Krainburg den i 3 . April 1829.

Z. 516. (2) Nr . H?g.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wenelberg wird hieZ
mit kund gemacht: Ee scy auf Anlangen des
Herrrz Franz Paschülct', als Cesswnar der Urs
sula -Dcva>.!''chsc: ron ^ l a t t u , acssen die Jacob
und?.' ' :'^^nt'a itsch'lchen Ehcleute, we--
gcn e., „ . " n Zoa fi. E. M . c.. «. c.> in
die i","cu:'. e Tcrf t^, . ' l^ ra 'chres mit erecuti-
vtw Pian^cch: belegter. 3Ual- und M o b i l e
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Vermögens zu Gattem, Ersteres zur R. D . O.
Commenda Laibgch dienstbar und auf z I g l ss.
2 kr. geschätzt, Letzteres auf 55 st. 12 kr. geschätzt,
gewilliget, und zur Vornahme der Feilbletung
drey Termine, d. i. der 5a. März, 27. AprU
und 27. May l. I . , jedesmal Voranttag um
9 Uhr in l^ooo der Realität nut dem Bey-
satze bestimmt worden, daß, wenn das in die
Execution gezogene gegnerische Real und
Mobilar weder bey der ersten noch zweyten
Feilbtetung um den Schätzungswert!) oder dar-
über an Mann gebracht werden könnte, sol-
ches beyder dritten auch unter demselben hmt-
ßngegeben werden würde.

D u schriftlich eingelegten Licitationsbe-
dingmsse können entweder hierorts eingesehen
oder daoon Abschriften behoben werden.

Bezirksgericht Weixelberg den 26. Febru«
ar 182g. .

A n m e r k u n g . Bey der ersten und zwey-
ten Fnlbletungstagsatzung hüt sich kem
Kauflustiger gemeldet«

G d i c t.
Von dem Bezirksgerichts Savenstcin wird be«

kannt gemacht: Dah m Erledigung dev am »,.
April 1829, eingereichten Gesuches, mtt Bescheioe
rom nämlichen Tage, auf Ansuchen des Georg
Repousch von Gaberje, rn die FeUbietung des,
dem Mathias Sluditfch zu L.K7 gehöiigen, in die
Grecutwn gezogenen, und bereits gerichtlich auf
209 ft. geschätzten, dem Gute Renzenderg, sub
Rect. Nr. 6 , dienstbaren halben Hude, sammt
Wohn- und Wirtschaftsgebäude gewMiget, und
zur Vornahme der öffentlichen Versteigerung die
Tagsahungen am »6. t. M. May, am 17. Iuny
und am »6. July l° I - , zederzeit Vormtttclg in
den gewöhnlichen Amtsstunoen !M Orts I^nv mit
dem Beysatze anberaumt, 2aß, wenn diese Rea-
lität bey dec ersten ooer zweyten Tagsahung nicht
wenigstens um oder über den Schähung5werch an
Mann gebracht werden konnte, selde auch bey der
drillen unter der Schätzung hintangegebcn werden
würde.

Dessen die allfällig intabulirten Gläubiger ser-
ständiqet, und die Licnationsdedingnisse tonnen in
dieser Gerichtskanzley eingesehen trerden.

Bezirksgericht Savenstcin am i3. Aprii l32q.

H> 493. (2^ Hit. iH0.
T d i c 5.

Von dem Bezirksgerichte eer Herrschaft Sa-
venstein wird besannt gemacht: Daß inEcle5!gung
d!3 um ! l . A ? ^ !^^9 - e:n^erelch:en Ocmches,

d'5 ^ . . . . " ^..''nnikar

g e » i e ^ , l . , ^ . . ,>, . . ..... . . - N « H ^ l .

t . ' l l e l ' a^Z: der u ^ c dle p ^ , ^ n d

Berg-Nr. ,2ö^, becgrechnna^>.;.'- ^ . ^^^^ 'Ha f t
Lammt sahey dssinollchcn 5Lo^n, -un3 Winh-

schaftsgebäuden, ber d^hin, Lub Dom. Nr. 286)3Zg
zinsbaren Dominical - Realität; endlich der, der
Herrschaft Rarschach, 5ub Urb. Nr. 22, ,35, ;6a
und Berg. Nr. 43 dienstbaren Uederlandsgründen
gewilligct, und zur Vornahme der öffentlichen
Versteigerung die Tagfahungen am 25. Mao,
am 25. Iuny und am 27. July l. I . , jederzeit
Vornnttags in den gewöhnlichen AmtKstunden im
Ölte ^latH^iiunu mit dem Beysahe anberaumt,
daß, wenn diese Nealttätin bey der ersten oder zwey«
ten Tagsatzung um oder über den ^5chähungswerth
nicht an Mann gebracht werden könnten, selbe bei
der drittan auch unter del Schätzung hintangege»
den werden würden.

Dessen die aNfällig intabulirten Gläubiger
verständiget, und die Licitationsdedingnisse bey die«
sem Gerichte eingesehen werden können.

Bezirksgericht Savenstein am i3. April i82g°

Z. 5oä- (3) I. Nr. ^ I .
E d l c t.

Von dem Bezirksgerichte zu Egg ob Pod-
petsch , als VerlIßabhandlungsmssanz wird
hiemit bekannt gemacht: Es habe über Ansu-
chen der Avolloma Pototi'chmg, gebornen Lau-
ritich, von Slrousche, Unlver!'ilerbmn des zu
Sirousche am 11. Jänner d. I . verstorbenen
Kramers Jacob Laurttsch ^ 60 ^ra68«lnal,a
heutigen v^w) I . N r . ^25, ln die Liquidation
nnt den Verlaßschuldnern dleses Erdlaffers ge-
williget, und zu dzesem Ende die Tagsatzung
auf den i5 . May 0. I . , Vormittags von g
bis 12 Uhr vor diesem Bezlrksgenchre befilmmr.
Es haben daher alle Jene, welche in diese
Verlaßmassz schulden, so gewiß um die oben
bestimmte Zeit anher zu erscheinen, und mit
der benannten Umversalerbinn zu liquidiren,
als im widrigen Falle gegen die Ausbleibenden
sogleich im ordentlichen Rechtswege fürgegan-
gen und sie sich die üblen Folgen selbst zuzu-
schreiben haben würden.

Bezirksgericht zu Egg ob Podpetsch am
23. Apnl 1829.

Z. 5 i 5 . (2)
Unterzeichneter gibt sich die Ehre dem verZ

ehrten Publicum ergebcnst anzuzeigen, daß er
sich mit verlch'.edenen Gattungen schon avpretir-
ten Sommer-und Tuchwaarcn, wie auch mit
ferrigsn Kleidungsstücken, aus schwarzen, blau«
en, stahlgrüneli und mohrcngraucn Tüchern,
dsnn Kassmir, Sartinclode> Eirkafsie und Gis
lets, verschen hat: wozu er seme gehc:' '^^e
E'.nladung macht, und erhtttet sich einen gê
neigten zahlrMen Zuspruch.

S e b a s t i a n Z c r g o l l ,
bürgerlicher Mcmnskmdermacher,

wohnhaft im Eckaewäld? der
Iudengasse N r . 22o.
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Z. 482. (2)

Andreas Mriestlsr
aus

hat seine Markthütte N r . 3 6 in der mittlern
Reihe verlassen, und das Gewölbe am Eck des
Herrn ^ U . UsllaK'schen Hauses, N r . 288,
am Schulplatze, gegenüber der k. k. Haupt?
wache, bezogen; allwo er wahrend der Markts-
Zeir cm wohl afforttrtes Lager von N ü r n -
berger und G a l a n t e r i e - W a a r e n hal-
t m , und sich durch billigste Preise seinen ver-
ehrten Abnehmern noch ferner anzuempfehlen
suchen wird.

Auch bekommt man bei ihm besonders guten,
feinen Gra tzer Chocolade eigener

Erzeugniß
das Pfund k ^ r ? mit Vanille, a i fi. 20 kr. C M ,

Z. 5o3. ^ ^ ^ ^ ^ " - ^ ^ .
K i r c h e n - O r g e l zu v e r k a u f e n .

Ein ganz neues Positiv mit 5 Registern
von sehr starkem Tone, besonders schön ge-
formt, solid und fest gearbeitet, ist bei dem
Unterzeichneten in seinem e'.genen Hause tag-

lich zum Probieren und zum Verkauft aufge-
stellt, und ist wegen seiner vorzüglichen Star -
ke für jede mittelmäßige Kirche anwendbar.

Zugleich empfiehlt er sich bei dem Bedar-
fe verschiedener Gattungen von Kirchen - Or-
geln den ? . 1 . Herren Kirchenvorstehern eines

.geneigten Zuspruches, weil sich bei ihm der
Vorrath von den einzelnen Orgel-Bestandthei-
len , von gut ausgetrocknetem Holze stets ver-
mehret, weswegen er auch im Stande ist, sel-
ne geehrten Herren Abnehmer auf das schnell-
ste und dilligste zu bedienen.

P e t e r R u m p l ,
Hausbesitzer und Orgelbauer

zu Stadt Ste in, nächst
Laibach.

Der Unterzeichnete gibt sich tmmtt e,-
nem hohen Adel und vcrchrungswürdigen Pu-
blicum die Ehre anzuzeigen, daß er in gegen-
wartiger Sommerszeit alle Arten Zimmer, Sä -
le, :c. um die billigsten Preise zu mahlen über-
nimmt. Er besitzt zu diesem Zwecke du neuesten
und geschmackvollsten Wiener Dessins.

C a r l M a v r ,
wohnhaft im Theatergebaude.

I m biesigen Zeitungs-Comptoir wird Pranumeration angenommen auf das in M a u s -
b evader's Verlags-Buchhandlung m Wien erscheinende v o r t r e f f l i c h e

pädagogische W e r k :

Grundsätze der Erziehung und des Unterrichtes für Aeltern, Haus-
lehrer und Schulmänner. Von Dr. August Herrmann
Niemayer. I n drey Bänden.

Dic Herausgabe dieses vortrefflichen Werkes geschieht in zwölf Lieferungen. Vier
Lieferungen machen cincn Band. Der Pranumerations-Preis für alle drey Bande, im gro-
ßen Lencon-Octav'Formate, auf vorzüglich weißem Possdruckpapier mit neuen eigens da-
zu Zegoßcncn Lettern correct und schön gedruckt, ist ungebunden 3 fi. C. M .

Für eine Lieferung ist der Pranumerations-Preis auf 20 kr. E. M . festgesetzt,
jedoch ist bci Abhohlung derselben auf die nächstfolgende zu pränumeriren. Drey Lieferun«
8?n sind bereits zu haben. ^ ^

Ferners ist eben daselbst ganz neu angekommen und zu haben:

K r ä n z e f ü r d i e J u g e n d . Eine Sammlung von Gedichten
und Festspielen, Vorgetragen bci hauslichen Feierlichkeiten und öffemllchen
Sckulfessen. Gedichte: von J o h a n n L a n g e r . Wlen 4829. I n Maroaum-
Papier gebunden. Preis: 24 kr. E. M .

Gebethbuch lein. Ruhm und Ehre sty Gott in der Höhe'!
Nebst emem Anhange sämmtlicher Kirchengesanae, Gebech^ und Litaneyen,
welche zum Gebrauche der ßanzey Wiener erzbnchöjnchsn Dwces? n.iqcführt
sind. Von J o h a n n N e p . F̂ r ! d r l ch. W u n , crdznär un Maroaum ' Pas
p!?r; so wie auch lm schönsn Embande stut n ü d ^ ' " ^ ^ .nnungen ul^3
Goldschn/tt in Schuber.
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D e « 3tt. HW Uy V> A
w i r d d i e Z i e h u n g d e r

Lotterte von Savenstetn u.
bestimmt und unabänderlich vorgenommen.

D i e s e L o t t e r i e besteht aus neun H a u p t t r e f f e r n :

von ^ . 2 0 0 0 0 0 für die Herrschaft Savens te i n 2c.

^ 2 5 0 0 0 für die zwey Häuser Nr, 4 und s in Laibach,

5) 2 0 0 0 0 in barem Geld,

^ 7 6 0 0 detto detto

.) 5 0 0 0 detto detto .

^ 4 l ) 00 detto detto

)) 2 0 0 0 detto detto

^^ 2 5 0 0 detto dstw

^ 2 0 0 0 detto detto

ĤUsam. ^ . 269000 W . I I .
f ü r d i s ü b l i g k n ! o i 7 3 E e l e t l c s i e r o c n l o < » ^ ,

n r r b ^ 1 /» -, l ^ s i 5^ 3 ^ 3 ^ ^ 5 o o , 4 o o , 2 5 o , , 2 2 , i o « : c . , w o d m c k nch
" " " fŝ . ^^.i^^^f ^V. <^. die Gelammt.Gewinnst Masse sus elne

^vonL 4 1 ttvttft Wiener-Wahrung erhebt.
Die 69W Gratis-Gewinnstlose dieser Ausspielung enthalten Gewinnste von fi.7sW^

25W, 5iw^ 4 W , 2Z9, Mft , M , 40/ 2s N̂  W. W .

i m B e t r a g e von fi. 8 O 9 ^ ^ ) W i e n e r - W ä h r u n g ,
und spielen überdem auf sämmtliche Haupttreffer mit.

Abnehmer von zehn Losen erhalten unentgewlich ein Gratis-Gewinnst-kos, so lan-
ge dtese nicht vergriffen sind.

Der kleinste Treffer der gezogenen Lose ist 20 si. W . W .
Das Los kostet zehn Gulden M W>

Beo der Mcnqe und Bedeutenheit der Gewinnste dieser Lotterie^ der ungewöhn-
lich kleinen Anzadl von Losen, welche selbe enthält, so wie bey dem so guasngen Ver-
hältnisse, daß diese Lotterie dermahlen die einzige bestehende Realitäten-Lotterie ist,
Verspricht man sich fortwährend die lebhafteste Nachfrage nach diesen Losen, welches
eine baldige Vergreifung der Freylose zu Folge haden wirv.

Lose und Spielplane sind in Wien bsi D l. - Go i th ' s S o h n m in der S in -
gerstrasse, im eigenen Hause Nr . 69^^ so w:e in allen Städren der Monarchie zu
hahen.

Und in Lmbssch bei I o h . Ev. Wutscher.


